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A. Prüfungsauftrag

Die Geschäftsführung der 

Technologie- und Gründerzentrum Jerichower Land GmbH, Jerichow
(im Folgenden kurz: "Gesellschaft" oder "TGZ") 

hat uns aufgrund des Beschlusses der Gesellschafterversammlung beauftragt, den Jah-
resabschluss zum 31. Dezember 2023 unter Einbeziehung der zugrunde liegenden 
Buchführung und den Lagebericht für das Geschäftsjahr 2023 der Gesellschaft zu prü-
fen.

Der Prüfungsauftrag wurde um die Prüfung der Ordnungsmäßigkeit der Geschäftsfüh-
rung und der wirtschaftlichen Verhältnisse gemäß § 53 HGrG erweitert.

Dieser Prüfungsbericht wurde unter Beachtung der Grundsätze ordnungsmäßiger Er-
stellung von Prüfungsberichten des Instituts der Wirtschaftsprüfer in Deutschland e.V., 
Düsseldorf, (IDW PS 450 n. F. (10.2021)) erstellt.

Dem Auftrag liegen die als Anlage beigefügten Allgemeinen Auftragsbedingungen für 
Wirtschaftsprüfer und Wirtschaftsprüfungsgesellschaften vom 1. Januar 2024 zugrunde. 
Wir verweisen ergänzend auf die dort in Ziffer 9 enthaltenen Haftungsregelungen.

Der vorliegende Prüfungsbericht richtet sich an die Gesellschaft.
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B. Grundsätzliche Feststellungen

Stellungnahme zur Lagebeurteilung durch die gesetzlichen Vertreter

Wir halten die Darstellung und Beurteilung der Lage des Unternehmens und seiner vor-
aussichtlichen Entwicklung durch die Geschäftsführung im Jahresabschluss und im La-
gebericht für zutreffend.

Wirtschaftliche Lage und Geschäftsverlauf

Hervorzuheben sind insbesondere die folgenden Aspekte:

Im Geschäftsjahr 2023 konnten die erzielten Einnahmen die Ausgaben nicht voll-
ständig decken.

Die Entwicklung der Einnahmen aus dem Leistungspaket TGZ (Vermietung/Ser-
viceleistung) hat sich aufgrund der Anpassung der laufenden Verträge zur Vermie-
tung und durch Änderung eines Mietvertrages um ca. 18 % gegenüber dem Vor-
jahr verringert.

Aufgrund der allgemeinen wirtschaftlichen Lage und der noch fehlenden Richtli-
nien für die neue Förderperiode konnten keine Zuwendungsbescheide für die För-
deranträge von Unternehmen erteilt werden. Die Nachfrage speziell für GRW und 
Digitalisierungsförderung ist zurückgegangen.

Im Tätigkeitsfeld Wirtschaftsförderung wurden in 2023 Investitionen in Höhe von 
EUR 2,5 Mio. in Unternehmen des Landkreises begleitet. 

Voraussichtliche Entwicklung

Die Darstellung der voraussichtlichen Entwicklung der Gesellschaft im Lagebericht ent-
hält insbesondere folgende Kernaussagen:

Aufgrund der aktuellen Situation (sinkendes Wirtschaftswachstum, steigende 
Energiepreise und die Inflation) ist es notwendig, die regionale Wirtschaft zu stär-
ken, um Arbeitsplätze zu erhalten sowie um die Unternehmen bei der Entwicklung 
neuer Geschäftsmodelle zu unterstützen.

Der Fachkräftemangel wird in der Region immer deutlicher spürbar. Zur Überwin-
dung dieser Defizite werden auch durch das TGZ unterstützende Leistungen an-
geboten, jedoch sind diese nicht kostendeckend.

Bei einer weiteren Verschlechterung der allgemeinen wirtschaftlichen Lage in der 
Region besteht aus Sicht der Geschäftsführung das Risiko der Erlösminderung bei 
den einzelnen Tätigkeitsfeldern.
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Die Geschäftsführung ging gemäß Wirtschaftsplan 2024 von einem ausgegliche-
nen Ergebnis aus.

C. Analyse der wirtschaftlichen Verhältnisse

I. Wirtschaftliche Grundlagen

Gegenstand des Unternehmens Ist die Verbesserung der Wirtschaftsstruktur im 
Landkreis Jerichower Land durch Förderung von Existenzgründungen, Innovationen und 
Technologietransfer.

II. Ertragslage

Aus den Gewinn- und Verlustrechnungen der beiden letzten Geschäftsjahre ergibt sich 
nach Zusammenfassungen und Verrechnungen, die nach betriebswirtschaftlichen Ge-
sichtspunkten vorgenommen wurden, die nachfolgende Ertragsübersicht. Darüber hin-
aus verweisen wir auf die in Anlage 3 enthaltenen weiteren Aufgliederungen und Erläu-
terungen ausgewählter Posten des Jahresabschlusses.

2023 2022 +/-
TEUR % TEUR % TEUR

Umsatzerlöse 285 100,0 412 100,0 -127

Gesamtleistung 285 100,0 412 100,0 -127

Sonstige betriebliche Erträge 42 14,7 46 11,2 -4

Betrieblicher Ertrag 327 114,7 458 111,2 -131

Materialaufwand -3 -1,1 -39 -9,5 36
Personalaufwand -219 -76,8 -220 -53,4 1
Abschreibungen -5 -1,8 -11 -2,6 6
Sonstiger Betriebsaufwand -157 -55,1 -118 -28,6 -39

Betrieblicher Aufwand -384 -134,8 -388 -94,1 4

Betriebsergebnis -57 -20,1 70 17,1 -127

Finanzergebnis 0 0 0

sonstige Steuern -3 -3 0

Jahresergebnis -60 67 -127
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Der Minderung der Umsatzerlöse betrifft im Wesentlichen die Bereiche Erträge aus
Leistungsverträgen und öffentlich geförderte Projekte.

Die sonstigen betrieblichen Erträge umfassen hauptsächlich Erträge aus der Auflö-
sung von Sonderposten (TEUR 19; Vj. TEUR 19), Versicherungsentschädigungen 
(TEUR 8; Vj. TEUR 6) und Erträge aus Sachbezügen (TEUR 8; Vj. TEUR 6).

Die Minderung des Materialaufwands resultiert im Wesentlichen aus der Verringerung 
der Umsatzerlöse aus Leistungsverträgen und öffentlich geförderten Projekten.

Der Personalaufwand betrifft analog dem Vorjahr 5 Mitarbeiter.

Der sonstige Betriebsaufwand betrifft im Wesentlichen periodenfremde Aufwendungen 
(TEUR 40; Vj. TEUR 2), Aufwendungen für Energie (TEUR 30; Vj. TEUR 22), für den 
Fuhrpark (TEUR 11; Vj. TEUR 12) und Einzelwertberichtigungen auf Forderungen 
(TEUR 16, Vj. TEUR 0).
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III. Vermögens- und Finanzlage

Vermögens- und Kapitalstruktur

Nachfolgende Übersicht ergibt sich nach Zusammenfassungen und Saldierungen, die 
nach betriebswirtschaftlichen Gesichtspunkten vorgenommen wurden, aus den Bilanzen 
der beiden letzten Geschäftsjahre.

Darüber hinaus verweisen wir auf die in Anlage 3 enthaltenen weiteren Aufgliederungen 
und Erläuterungen ausgewählter Posten des Jahresabschlusses.

31.12.2023 31.12.2022 +/-
TEUR % TEUR % TEUR

Vermögen

Immaterielle Vermögensgegenstände 0 0,0 2 0,5 -2
Sachanlagen 228 61,0 234 55,5 -6

Anlagevermögen 228 61,0 236 55,9 -8

Forderungen 96 25,6 133 31,5 -37
Flüssige Mittel 43 11,5 45 10,7 -2
übrige Aktiva 7 1,9 8 1,9 -1

374 100,0 422 100,0 -48

Kapital

Eigenkapital 216 57,8 276 65,4 -60
Sonderposten 54 14,4 73 17,3 -19
Rückstellungen 27 7,2 29 6,9 -2
Verbindlichkeiten aus Lieferungen und 
Leistungen 11 2,9 10 2,4 1
Übrige Passiva 66 17,7 34 8,0 32

374 100,0 422 100,0 -48

Die Minderung des Anlagevermögens ist im Wesentlichen auf die planmäßige Ab-

schreibung in Höhe von TEUR 5 zurückzuführen.

Zu den Flüssigen Mitteln verweisen wir auf die Kapitalflussrechnung zur "Finanzlage".

Die Entwicklung des Eigenkapitals resultiert aus dem Jahresergebnis 2023.

Die Rückstellungen betreffen im Wesentlichen Umsatzsteuerzahlungen für November 
und Dezember 2023 sowie Jahresabschlusskosten.

Die Steigerung der übrigen Passiva betrifft Lohn- und Gehaltszahlungen die in 2024 
zur Auszahlung kamen.
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Finanzlage

Die Veränderung des Finanzmittelfonds sowie die dafür ursächlichen Mittelbewegungen 
werden anhand der nachfolgenden Kapitalflussrechnung aufgezeigt:

2023 2022
TEUR TEUR

1. Cashflow  aus laufender Geschäftstätigkeit

Periodenergebnis -60 67
Abschreibungen (+) auf Gegenstände des Anlagevermögens 5 11
Erträge (-) aus der Auflösung von Sonderposten -19 -19
Abnahme (-)/Zunahme (+) der Rückstellungen -2 11
Abnahme (+)/Zunahme (-) der Vorräte, der Forderungen 

aus Lieferungen und Leistungen sow ie anderer Aktiva 38 -79
Zunahme (+)/Abnahme (-) der Verbindlichkeiten 

aus Lieferungen und Leistungen sow ie anderer Passiva 34 -15

-4 -24

2. Cashflow  aus der Investitionstätigkeit
Einzahlungen (+) aus Abgängen von Sachanlagevermögen 2 0

2 0

3. Cashflow  aus der Finanzierungstätigkeit

Auszahlungen (-) aus der Tilgung von Krediten 0 -14

0 -14

4. Finanzmittelfonds am Ende der Periode

Zahlungsw irksame Veränderung des
Finanzmittelfonds (Zw ischensummen 1. - 3.) -2 -38

Finanzmittelfonds am Anfang der Periode 45 83

43 45

5. Zusammensetzung des Finanzmittelfonds

Liquide Mittel 43 45
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D. Durchführung der Prüfung

I. Gegenstand der Prüfung

Gegenstand unserer Prüfung waren die Buchführung sowie der Jahresabschluss – be-
stehend aus Bilanz, Gewinn- und Verlustrechnung sowie Anhang – und der Lagebericht. 

Beurteilungskriterien für unsere Prüfung des Jahresabschlusses waren die Rechnungs-
legungsvorschriften der §§ 242 bis 256a und der §§ 264 bis 288 HGB sowie die Sonder-
vorschriften des GmbH-Gesetzes. Ergänzende Bilanzierungsbestimmungen aus dem 
Gesellschaftsvertrag ergeben sich wie folgt:

• Gemäß Gesellschaftsvertrag hat die Gesellschaft den Jahresabschluss und den 
Lagebericht entsprechend den Vorschriften für große Kapitalgesellschaften aufzu-
stellen.

Prüfungskriterien für den Lagebericht waren die Vorschriften des § 289 HGB. 

Der Prüfungsauftrag wurde um die Prüfung der Ordnungsmäßigkeit der Geschäftsfüh-
rung und der wirtschaftlichen Verhältnisse gemäß § 53 HGrG erweitert.

Gemäß § 317 Abs. 4a HGB hat sich eine Abschlussprüfung nicht darauf zu erstrecken, 
ob der Fortbestand des geprüften Unternehmens oder die Wirksamkeit und Wirtschaft-
lichkeit der Geschäftsführung zugesichert werden kann.

II. Art und Umfang der Prüfung

Bei der Durchführung unserer Jahresabschlussprüfung haben wir die Vorschriften der 
§§ 317 ff. HGB und die vom IDW festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger 
Abschlussprüfung beachtet. Danach haben wir unsere Prüfung problemorientiert – je-
doch ohne spezielle Ausrichtung auf eine Unterschlagungsprüfung – so angelegt, dass 
Unrichtigkeiten und Verstöße gegen die gesetzlichen Vorschriften und die ergänzenden 
Bestimmungen des Gesellschaftsvertrags, die sich auf die Darstellung des den tatsäch-
lichen Verhältnissen entsprechenden Bildes der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage 
der Gesellschaft wesentlich auswirken, mit hinreichender Sicherheit erkannt werden.

Im Rahmen der Prüfung werden die Wirksamkeit des rechnungslegungsbezogenen in-
ternen Kontrollsystems sowie Nachweise für die Angaben in Buchführung, Jahresab-
schluss und Lagebericht überwiegend auf der Basis von Stichproben beurteilt. Die Prü-
fung umfasst die Beurteilung der angewandten Bilanzierungsgrundsätze und der we-
sentlichen Einschätzungen der gesetzlichen Vertreter sowie die Würdigung der Gesamt-
darstellung des Jahresabschlusses und des Lageberichts. Wir sind der Auffassung, dass 
unsere Prüfung eine hinreichend sichere Grundlage für unsere Beurteilung bildet.
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Ausgehend von einer Beurteilung des wirtschaftlichen und rechtlichen Umfelds des Un-
ternehmens, seiner Ziele, Strategien und Geschäftsrisiken sowie des internen Kontroll-
systems haben wir entsprechend unseres risikoorientierten Prüfungsansatzes eine Prü-
fungsstrategie erarbeitet. 

Unsere Prüfungsstrategie für das Berichtsjahr hat zu folgenden Schwerpunkten des Prü-
fungsprogramms geführt: 

Prüfung der zutreffenden Aktivierung und Abschreibung der im Berichtsjahr getä-
tigten Investitionen;

Existenz und Bewertung der Forderungen aus Lieferungen und Leistungen;

Ansatz, Bewertung und Vollständigkeit der Rückstellungen;

Bilanzierung und Bewertung der Verbindlichkeiten;

Analyse der wesentlichen Posten der Gewinn- und Verlustrechnung;

Beurteilung der richtigen Periodenabgrenzung von Aufwendungen und Erträgen;

Analyse des Prozesses der Jahresabschlusserstellung;

Plausibilität der Prämissen und Prognosen im Lagebericht.

Unsere Prüfungsstrategie bei der Prüfung der Ordnungsmäßigkeit der Geschäftsführung 
gemäß § 53 HGrG für das Berichtsjahr hat zu folgendem Schwerpunkt des Prüfungspro-
gramms geführt: 

Angemessenheit der Planungsprämissen.

Ausgehend von einer vorläufigen Beurteilung des internen Kontrollsystems haben wir 
bei der Festlegung der weiteren Prüfungshandlungen die Grundsätze der Wesentlichkeit 
und der Wirtschaftlichkeit beachtet. Unsere Prüfungshandlungen umfassen neben einer 
Beurteilung des rechnungslegungsbezogenen internen Kontrollsystems analytische Prü-
fungshandlungen sowie Einzelfallprüfungen. 

Aufgrund der überschaubaren Größe des Unternehmens sowie des Umfangs der Ge-
schäftsvorfälle haben wir insbesondere analytische Prüfungshandlungen sowie Einzel-
fallprüfungen vorgenommen.
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Dabei haben wir folgende erwähnenswerte Prüfungshandlungen durchgeführt:

Von Kreditinstituten haben wir Bankbestätigungen erbeten und erhalten.

Rechtsanwaltsbestätigungen über schwebende Rechtsstreitigkeiten haben wir er-
beten und erhalten.

Das rechnungslegungsbezogene interne Kontrollsystem ist durch einen bei kleineren 
Unternehmen üblichen geringeren Grad an Funktionstrennung geprägt. Wir haben uns 
ausreichende Kenntnisse über den Umgang der Unternehmensleitung mit den Ge-
schäftsrisiken und über die Organisation der Geschäftsprozesse im Unternehmen ver-
schafft, um die Angemessenheit und Wirksamkeit des rechnungslegungsbezogenen in-
ternen Kontrollsystems zu beurteilen.

Sowohl die analytischen Prüfungshandlungen als auch die Einzelfallprüfungen wurden 
nach Art und Umfang unter Berücksichtigung der Bedeutung der Prüfungsgebiete und 
der Organisation des Rechnungswesens in ausgewählten Stichproben durchgeführt. Die 
Stichproben wurden so ausgewählt, dass sie der wirtschaftlichen Bedeutung der einzel-
nen Posten des Jahresabschlusses Rechnung tragen und es ermöglichen, die Einhal-
tung der gesetzlichen Rechnungslegungsvorschriften ausreichend zu prüfen.

Die Prüfung der Ordnungsmäßigkeit der Geschäftsführung und der wirtschaftlichen Ver-
hältnisse gemäß § 53 HGrG erfolgte unter Beachtung des IDW Prüfungsstandards 720 
"Berichterstattung über die Erweiterung der Abschlussprüfung nach § 53 HGrG" (IDW 
PS 720). Wir haben dazu interne Unterlagen über die Aufbau- und Ablauforganisation 
durchgesehen, Planungsunterlagen plausibilisiert sowie Befragungen von Mitarbeitern 
vorgenommen.

Ziel unserer Prüfungshandlungen im Rahmen der Prüfung des Lageberichts war es fest-
zustellen, ob der Lagebericht in Einklang mit dem Jahresabschluss steht, den gesetzli-
chen Vorschriften entspricht und ein zutreffendes Bild von der Lage des Unternehmens 
vermittelt. Ferner haben wir geprüft, ob die Chancen und Risiken der zukünftigen Ent-
wicklung zutreffend dargestellt sind. 

Alle von uns erbetenen Aufklärungen und Nachweise sind erteilt worden. Die Geschäfts-
führung hat uns die Vollständigkeit dieser Aufklärungen und Nachweise sowie der Buch-
führung, des Jahresabschlusses und des Lageberichts schriftlich bestätigt.

III. Bestätigung der Unabhängigkeit

Bei unserer Abschlussprüfung haben wir die anwendbaren Vorschriften zur Unabhän-
gigkeit beachtet.
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E. Feststellungen zur Rechnungslegung

I. Ordnungsmäßigkeit der Rechnungslegung

1. Buchführung und weitere geprüfte Unterlagen

Die Buchführung entspricht nach unseren Feststellungen den gesetzlichen Vorschriften. 

Die aus weiteren geprüften Unterlagen entnommenen Informationen haben zu einer ord-
nungsgemäßen Abbildung in Buchführung, Jahresabschluss und Lagebericht geführt.

2. Jahresabschluss

Der Jahresabschluss und die dafür angewandten Bilanzierungs- und Bewertungsmetho-
den entsprechen den gesetzlichen Vorschriften und den ergänzenden Bestimmungen 
des Gesellschaftsvertrags. Die Gesellschaft erfüllt die Größenmerkmale einer Kleinstka-
pitalgesellschaft. 

Aufbauend auf der von uns geprüften Vorjahresbilanz ist der Jahresabschluss aus den 
Zahlen der Buchführung und aus den weiteren geprüften Unterlagen richtig entwickelt 
worden. 

Der Vorjahresabschluss wurde von der Gesellschafterversammlung am 23. Juni 2023
festgestellt und fristgemäß beim elektronischen Bundesanzeiger hinterlegt. Die Gesell-
schafterversammlung am 23. Juni 2023 beschloss, den Jahresüberschuss auf neue 
Rechnung vorzutragen.

Die Angaben im Anhang sind vollständig und zutreffend. Die gesetzlichen Vertreter ha-
ben die Berichterstattung über die Organbezüge im Anhang unter Bezugnahme auf 
§ 286 Abs. 4 HGB berechtigterweise eingeschränkt.

3. Lagebericht

Der Lagebericht steht mit dem Jahresabschluss und unseren bei der Prüfung gewonne-
nen Erkenntnissen in Einklang, entspricht den gesetzlichen Vorschriften und vermittelt 
insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage des Unternehmens. Unsere Prüfung nach 
§ 317 Abs. 2 Satz 2 HGB hat zu dem Ergebnis geführt, dass im Lagebericht die wesent-
lichen Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend dargestellt sind. Die 
Angaben nach § 289 Abs. 2 HGB sind vollständig und zutreffend.
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II. Gesamtaussage des Jahresabschlusses

1. Wesentliche Bewertungsgrundlagen

Die wesentlichen Bewertungsgrundlagen sind im Anhang erläutert. 

2. Zusammenfassende Beurteilung

Im Berichtsjahr ergaben sich aus der Ausübung von Beurteilungsspielräumen, der Inan-
spruchnahme von gesetzlichen Wahlrechten und der Änderung von Bewertungsgrund-
lagen keine nennenswerten Auswirkungen auf die Darstellung der Vermögens-, Finanz-
und Ertragslage.

Unter Würdigung der erläuterten wesentlichen Bilanzierungs- und Bewertungsgrundla-
gen sowie der dargestellten sachverhaltsgestaltenden Maßnahmen sind wir der Über-
zeugung, dass der Jahresabschluss insgesamt unter Beachtung der Grundsätze ord-
nungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild 
der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der Gesellschaft vermittelt.

Als zusammenfassendes Ergebnis unserer Prüfung, die sich auf

die Ordnungsmäßigkeit der Bestandteile des Abschlusses und deren Ableitung 
aus der Buchführung;

die Ordnungsmäßigkeit der im Anhang gemachten Angaben;

die Beachtung der Ansatz-, Ausweis- und Bewertungsvorschriften;

die Beachtung aller für die Rechnungslegung geltenden gesetzlichen Vorschriften 
einschließlich der Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung und aller größenab-
hängigen, rechtsformgebundenen oder wirtschaftszweigspezifischen Regelungen 
und

die Beachtung von Regelungen des Gesellschaftsvertrags, soweit diese den Inhalt 
der Rechnungslegung betreffen,

erstreckt hat, haben wir den in Abschnitt G. wiedergegebenen Bestätigungsvermerk er-
teilt.
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F. Feststellungen aus Erweiterungen des Prüfungsauftrags

Erweiterte Prüfung nach § 53 Haushaltsgrundsätzegesetz

Wir haben im Rahmen unserer Abschlussprüfung die Vorschriften des § 53 Abs. 1 HGrG 
und den dazu vom IDW herausgegebenen Prüfungsstandard 720 "Berichterstattung 
über die Erweiterung der Abschlussprüfung nach § 53 HGrG" beachtet. Dementspre-
chend haben wir auch geprüft, ob die Geschäfte ordnungsgemäß, d. h. mit der erforder-
lichen Sorgfalt und in Übereinstimmung mit den einschlägigen Bilanzierungsvorschriften 
und den ergänzenden Bestimmungen des Gesellschaftsvertrags geführt worden sind. 
Die im Gesetz und in den dazu vorliegenden Prüfungsgrundsätzen geforderten Angaben 
haben wir in Anlage 6 zu diesem Bericht zusammengestellt. 
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G. Wiedergabe des Bestätigungsvermerks

Den uneingeschränkten Bestätigungsvermerk haben wir wie folgt erteilt:

"Bestätigungsvermerk des unabhängigen Abschlussprüfers

An die Technologie- und Gründerzentrum Jerichower Land GmbH, Jerichow

Vermerk über die Prüfung des Jahresabschlusses und des Lageberichts 

Prüfungsurteile

Wir haben den Jahresabschluss der Technologie- und Gründerzentrum Jerichower Land 
GmbH, Jerichow, – bestehend aus der Bilanz zum 31. Dezember 2023 und der Gewinn-
und Verlustrechnung für das Geschäftsjahr vom 1. Januar 2023 bis zum 31. Dezember 
2023 sowie dem Anhang, einschließlich der Darstellung der Bilanzierungs- und Bewer-
tungsmethoden – geprüft. Darüber hinaus haben wir den Lagebericht der Technologie-
und Gründerzentrum Jerichower Land GmbH, Jerichow, für das Geschäftsjahr vom 1. 
Januar 2023 bis zum 31. Dezember 2023 geprüft.

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse 

entspricht der beigefügte Jahresabschluss in allen wesentlichen Belangen den 
deutschen, für Kapitalgesellschaften geltenden handelsrechtlichen Vorschriften 
und vermittelt unter Beachtung der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger 
Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Ver-
mögens- und Finanzlage der Gesellschaft zum 31. Dezember 2023 sowie ihrer 
Ertragslage für das Geschäftsjahr vom 1. Januar 2023 bis zum 31. Dezember 
2023 und
vermittelt der beigefügte Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der 
Lage der Gesellschaft. In allen wesentlichen Belangen steht dieser Lagebericht 
in Einklang mit dem Jahresabschluss, entspricht den deutschen gesetzlichen 
Vorschriften und stellt die Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung zu-
treffend dar.

Gemäß § 322 Abs. 3 S. 1 HGB erklären wir, dass unsere Prüfung zu keinen Einwendun-
gen gegen die Ordnungsmäßigkeit des Jahresabschlusses und des Lageberichts geführt 
hat.
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Grundlage für die Prüfungsurteile

Wir haben unsere Prüfung des Jahresabschlusses und des Lageberichts in Übereinstim-
mung mit § 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) fest-
gestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung durchgeführt. Un-
sere Verantwortung nach diesen Vorschriften und Grundsätzen ist im Abschnitt „Verant-
wortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Jahresabschlusses und des Lagebe-
richts“ unseres Bestätigungsvermerks weitergehend beschrieben. Wir sind von dem Un-
ternehmen unabhängig in Übereinstimmung mit den deutschen handelsrechtlichen und 
berufsrechtlichen Vorschriften und haben unsere sonstigen deutschen Berufspflichten in 
Übereinstimmung mit diesen Anforderungen erfüllt. Wir sind der Auffassung, dass die 
von uns erlangten Prüfungsnachweise ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage 
für unsere Prüfungsurteile zum Jahresabschluss und zum Lagebericht zu dienen.

Verantwortung der gesetzlichen Vertreter für den Jahresabschluss und den Lage-
bericht

Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich für die Aufstellung des Jahresabschlus-
ses, der den deutschen, für Kapitalgesellschaften geltenden handelsrechtlichen Vor-
schriften in allen wesentlichen Belangen entspricht, und dafür, dass der Jahresabschluss 
unter Beachtung der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tat-
sächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage 
der Gesellschaft vermittelt. Ferner sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die 
internen Kontrollen, die sie in Übereinstimmung mit den deutschen Grundsätzen ord-
nungsmäßiger Buchführung als notwendig bestimmt haben, um die Aufstellung eines 
Jahresabschlusses zu ermöglichen, der frei von wesentlichen falschen Darstellungen 
aufgrund von dolosen Handlungen (d.h. Manipulationen der Rechnungslegung und Ver-
mögensschädigungen) oder Irrtümern ist.

Bei der Aufstellung des Jahresabschlusses sind die gesetzlichen Vertreter dafür verant-
wortlich, die Fähigkeit der Gesellschaft zur Fortführung der Unternehmenstätigkeit zu 
beurteilen. Des Weiteren haben sie die Verantwortung, Sachverhalte in Zusammenhang 
mit der Fortführung der Unternehmenstätigkeit, sofern einschlägig, anzugeben. Darüber 
hinaus sind sie dafür verantwortlich, auf der Grundlage des Rechnungslegungsgrund-
satzes der Fortführung der Unternehmenstätigkeit zu bilanzieren, sofern dem nicht tat-
sächliche oder rechtliche Gegebenheiten entgegenstehen.

Außerdem sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die Aufstellung des Lagebe-
richts, der insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der Gesellschaft vermittelt sowie 
in allen wesentlichen Belangen mit dem Jahresabschluss in Einklang steht, den deut-
schen gesetzlichen Vorschriften entspricht und die Chancen und Risiken der zukünftigen 
Entwicklung zutreffend darstellt. Ferner sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für 
die Vorkehrungen und Maßnahmen (Systeme), die sie als notwendig erachtet haben, 
um die Aufstellung eines Lageberichts in Übereinstimmung mit den anzuwendenden 
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deutschen gesetzlichen Vorschriften zu ermöglichen, und um ausreichende geeignete 
Nachweise für die Aussagen im Lagebericht erbringen zu können.

Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Jahresabschlusses und 
des Lageberichts

Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit darüber zu erlangen, ob der Jahresab-
schluss als Ganzes frei von wesentlichen falschen Darstellungen aufgrund von dolosen 
Handlungen oder Irrtümern ist, und ob der Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild 
von der Lage der Gesellschaft vermittelt sowie in allen wesentlichen Belangen mit dem 
Jahresabschluss sowie mit den bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnissen in Einklang 
steht, den deutschen gesetzlichen Vorschriften entspricht und die Chancen und Risiken 
der zukünftigen Entwicklung zutreffend darstellt, sowie einen Bestätigungsvermerk zu 
erteilen, der unsere Prüfungsurteile zum Jahresabschluss und zum Lagebericht beinhal-
tet.

Hinreichende Sicherheit ist ein hohes Maß an Sicherheit, aber keine Garantie dafür, dass 
eine in Übereinstimmung mit § 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der Wirt-
schaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschluss-
prüfung durchgeführte Prüfung eine wesentliche falsche Darstellung stets aufdeckt. Fal-
sche Darstellungen können aus dolosen Handlungen oder Irrtümern resultieren und wer-
den als wesentlich angesehen, wenn vernünftigerweise erwartet werden könnte, dass 
sie einzeln oder insgesamt die auf der Grundlage dieses Jahresabschlusses und Lage-
berichts getroffenen wirtschaftlichen Entscheidungen von Adressaten beeinflussen.

Während der Prüfung üben wir pflichtgemäßes Ermessen aus und bewahren eine kriti-
sche Grundhaltung. Darüber hinaus

identifizieren und beurteilen wir die Risiken wesentlicher falscher Darstellungen im 
Jahresabschluss und im Lagebericht aufgrund von dolosen Handlungen oder Irr-
tümern, planen und führen Prüfungshandlungen als Reaktion auf diese Risiken 
durch sowie erlangen Prüfungsnachweise, die ausreichend und geeignet sind, um 
als Grundlage für unsere Prüfungsurteile zu dienen. Das Risiko, dass aus dolosen 
Handlungen resultierende wesentliche falsche Darstellungen nicht aufgedeckt 
werden, ist höher als das Risiko, dass aus Irrtümern resultierende wesentliche fal-
sche Darstellungen nicht aufgedeckt werden, da dolose Handlungen kollusives Zu-
sammenwirken, Fälschungen, beabsichtigte Unvollständigkeiten, irreführende 
Darstellungen bzw. das Außerkraftsetzen interner Kontrollen beinhalten können.

gewinnen wir ein Verständnis von dem für die Prüfung des Jahresabschlusses re-
levanten internen Kontrollsystem und den für die Prüfung des Lageberichts rele-
vanten Vorkehrungen und Maßnahmen, um Prüfungshandlungen zu planen, die 
unter den gegebenen Umständen angemessen sind, jedoch nicht mit dem Ziel, ein 
Prüfungsurteil zur Wirksamkeit dieser Systeme der Gesellschaft abzugeben.
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beurteilen wir die Angemessenheit der von den gesetzlichen Vertretern angewand-
ten Rechnungslegungsmethoden sowie die Vertretbarkeit der von den gesetzli-
chen Vertretern dargestellten geschätzten Werte und damit zusammenhängenden 
Angaben.

ziehen wir Schlussfolgerungen über die Angemessenheit des von den gesetzli-
chen Vertretern angewandten Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortführung der 
Unternehmenstätigkeit sowie, auf der Grundlage der erlangten Prüfungsnach-
weise, ob eine wesentliche Unsicherheit im Zusammenhang mit Ereignissen oder 
Gegebenheiten besteht, die bedeutsame Zweifel an der Fähigkeit der Gesellschaft 
zur Fortführung der Unternehmenstätigkeit aufwerfen können. Falls wir zu dem 
Schluss kommen, dass eine wesentliche Unsicherheit besteht, sind wir verpflichtet, 
im Bestätigungsvermerk auf die dazugehörigen Angaben im Jahresabschluss und 
im Lagebericht aufmerksam zu machen oder, falls diese Angaben unangemessen 
sind, unser jeweiliges Prüfungsurteil zu modifizieren. Wir ziehen unsere Schluss-
folgerungen auf der Grundlage der bis zum Datum unseres Bestätigungsvermerks 
erlangten Prüfungsnachweise. Zukünftige Ereignisse oder Gegebenheiten können 
jedoch dazu führen, dass die Gesellschaft ihre Unternehmenstätigkeit nicht mehr 
fortführen kann.

beurteilen wir Darstellung, Aufbau und Inhalt des Jahresabschlusses insgesamt 
einschließlich der Angaben sowie ob der Jahresabschluss die zugrunde liegenden 
Geschäftsvorfälle und Ereignisse so darstellt, dass der Jahresabschluss unter Be-
achtung der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tat-
sächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Er-
tragslage der Gesellschaft vermittelt.

beurteilen wir den Einklang des Lageberichts mit dem Jahresabschluss, seine Ge-
setzesentsprechung und das von ihm vermittelte Bild von der Lage der Gesell-
schaft.

führen wir Prüfungshandlungen zu den von den gesetzlichen Vertretern dargestell-
ten zukunftsorientierten Angaben im Lagebericht durch. Auf Basis ausreichender 
geeigneter Prüfungsnachweise vollziehen wir dabei insbesondere die den zu-
kunftsorientierten Angaben von den gesetzlichen Vertretern zugrunde gelegten 
bedeutsamen Annahmen nach und beurteilen die sachgerechte Ableitung der zu-
kunftsorientierten Angaben aus diesen Annahmen. Ein eigenständiges Prüfungs-
urteil zu den zukunftsorientierten Angaben sowie zu den zugrunde liegenden An-
nahmen geben wir nicht ab. Es besteht ein erhebliches unvermeidbares Risiko, 
dass künftige Ereignisse wesentlich von den zukunftsorientierten Angaben abwei-
chen.

Wir erörtern mit den für die Überwachung Verantwortlichen unter anderem den geplan-
ten Umfang und die Zeitplanung der Prüfung sowie bedeutsame Prüfungsfeststellungen, 
einschließlich etwaiger bedeutsamer Mängel im internen Kontrollsystem, die wir wäh-
rend unserer Prüfung feststellen."
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H. Schlussbemerkung

Den vorstehenden Bericht über unsere Prüfung des Jahresabschlusses für das Ge-
schäftsjahr vom 1. Januar 2023 bis zum 31. Dezember 2023 der Technologie- und Grün-
derzentrum Jerichower Land GmbH, Jerichow, und des Lageberichts für dieses Ge-
schäftsjahr sowie über

die Prüfung gemäß § 53 HGrG

erstatten wir in Übereinstimmung mit § 321 HGB unter Beachtung der Grundsätze ord-
nungsmäßiger Erstellung von Prüfungsberichten des Instituts der Wirtschaftsprüfer in 
Deutschland e.V., Düsseldorf (IDW PS 450 n. F. (10.2021)).

Bei Veröffentlichung oder Weitergabe des Jahresabschlusses und des Lageberichts der 
Technologie- und Gründerzentrum Jerichower Land GmbH, Jerichow, für das Ge-
schäftsjahr vom 1. Januar 2023 bis zum 31. Dezember 2023 in einer von der bestätigten 
Fassung abweichenden Form bedarf es zuvor unserer erneuten Stellungnahme, sofern 
hierbei unser Bestätigungsvermerk zitiert oder auf unsere Prüfung hingewiesen wird; auf 
§ 328 HGB wird verwiesen.

Dresden, 7. März 2025

eureos gmbh 
wirtschaftsprüfungsgesellschaft

Dr. Juckel
Wirtschaftsprüfer
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Technologie- und Gründerzentrum Jerichower Land GmbH

Gewinn- und Verlustrechnung 

2023 2022
EUR EUR

1. Umsatzerlöse 285.377,57 412.391,86
2. Sonstige betriebliche Erträge 41.828,62 46.335,57

,
327.206,19 458.727,43

3. Materialaufwand
Aufwendungen für bezogene Lieferungen und Leistungen 2.858,80 39.588,33

4. Personalaufwand
a) Löhne und Gehälter 176.396,48 180.655,86
b) Soziale Abgaben und Aufwendungen für Altersversorgung 43.260,41 39.999,94

davon für Altersversorgung EUR 0,00 (Vj. EUR 544,32)
5. Abschreibungen auf immaterielle Vermögensgegenstände 

des Anlagevermögens und Sachanlagen 5.223,00 11.270,00
6. Sonstige betriebliche Aufwendungen 157.110,28 117.728,02

384.848,97 389.242,15

7. Zinsen und ähnliche Aufwendungen 0,00 148,40

8. Ergebnis nach Steuern -57.642,78 69.336,88

9. Sonstige Steuern 2.611,99 2.611,99

10. Jahresfehlbetrag/-überschuss -60.254,77 66.724,89
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Technologie- und Gründerzentrum Jerichower Land GmbH

Jerichow

Anhang für 2023

A. Allgemeine Angaben zum Unternehmen

Die Technologie- und Gründerzentrum Jerichower Land GmbH, Jerichow, hat ihren Sitz in Je-
richow. Sie ist im Handelsregister des Amtsgerichts Stendal unter HRB 610 eingetragen.

B. Allgemeine Angaben zu Inhalt und Gliederung des Jahresabschlusses

Der Jahresabschluss wurde gemäß §§ 242 ff. und §§ 264 ff. HGB sowie nach den einschlägi-
gen Vorschriften des GmbHG, und des Gesellschaftsvertrages aufgestellt. Die Gesellschaft 
erfüllt zum Abschlussstichtag die Größenmerkmale einer Kleinstkapitalgesellschaft i. S. d. 
§ 267a Abs. 1 HGB. Gemäß kommunalrechtlichen Vorgaben wurde der Jahresabschlusses 
und der Lagebericht nach den Vorschriften für große Kapitalgesellschaften aufgestellt.

Der vorliegende Jahresabschluss ist unter Beibehaltung der für den Vorjahresabschluss ange-
wendeten Gliederungsgrundsätzen nach den für große Kapitalgesellschaften geltenden Vor-
schriften des Handelsgesetzbuches aufgestellt.

Die Gliederung der Bilanz wurde um den Posten "Sonderposten für Investitionszuschüsse" er-
weitert.

B. Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden

Entgeltlich erworbene immaterielle Vermögensgegenstände werden zu Anschaffungskosten 
abzüglich planmäßiger Abschreibungen angesetzt.

Das Sachanlagevermögen ist zu Anschaffungs- bzw. Herstellungskosten, vermindert um plan-
mäßige Abschreibungen – soweit abnutzbar – bewertet. Die der Abschreibung zugrunde lie-
gende jeweilige Nutzungsdauer wurde entsprechend der betriebsgewöhnlichen Nutzungs-
dauer angesetzt.

Geringwertige Anlagegüter mit einem Betrag über EUR 150,00 bis EUR 1.000,00 wurden in 
den Geschäftsjahren 2008 und 2009 in einem Sammelposten erfasst und über fünf Jahre ab-
geschrieben. Ab dem Geschäftsjahr 2018 werden geringwertige Anlagegüter bis zu einem Be-
trag von EUR 800,00 sofort abgeschrieben. Ab dem Geschäftsjahr 2021 werden die gering-
wertige Anlagegüter mit einem Betrag über EUR 150,00 bis EUR 1.000,00 in einem Sammel-
posten erfasst und über fünf Jahre abgeschrieben.
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Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände wurden zum Nennwert angesetzt. Zweifel-
hafte Forderungen wurden einzelwertberichtigt. Auf den übrigen Netto-Forderungsbestand 
wurde zur Berücksichtigung des allgemeinen Ausfallrisikos eine Pauschalwertberichtigung ge-
bildet.

Kassenbestand und Guthaben bei Kreditinstituten werden zu Nennwerten bewertet.

Unter den aktiven Rechnungsabgrenzungsposten sind Ausgaben vor dem Abschluss-Stichtag 
ausgewiesen, soweit sie Aufwendungen für einen bestimmten Zeitraum danach darstellen.

Das gezeichnete Kapital ist zum Nennbetrag bewertet. 

Die empfangenen Zuschüsse werden als Sonderposten passiviert und entsprechend der Nut-
zungsdauer der bezuschussten Vermögensgegenstände aufgelöst. 

Die Rückstellungen berücksichtigen alle erkennbaren Risiken und ungewissen Verbindlichkei-
ten. Sie sind in der Höhe des Erfüllungsbetrages angesetzt, die nach vernünftiger kaufmänni-
scher Beurteilung notwendig ist. Die zu erwartenden zwischenzeitlichen Preis- und Kostenstei-
gerungen werden berücksichtigt. Rückstellungen mit einer Restlaufzeit von mehr als einem 
Jahr werden mit dem von der Deutschen Bundesbank bekannt gegebenen, der Restlaufzeit 
entsprechenden Zinssatz abgezinst.

Die Verbindlichkeiten werden zum Erfüllungsbetrag angesetzt.

C. Erläuterungen zur Bilanz und zur Gewinn- und Verlustrechnung

Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände

Unter den Forderungen aus Lieferungen und Leistungen sind Forderungen gegen Gesellschaf-
ter in Höhe von TEUR 10 (Vj. TEUR 16) enthalten. Diese betreffen analog zum Vorjahr Liefe-
rungen und Leistungen.

Sonderposten 

Dem Sonderposten für Zuschüsse zum Anlagevermögen wurden im Geschäftsjahr 2023 um 
TEUR 19 ertragswirksam innerhalb der sonstigen betrieblichen Erträge aufgelöst. Die Auflö-
sung der Sonderposten für Zuschüsse zum Anlagevermögen erfolgt entsprechend der be-
triebsgewöhnlichen Nutzungsdauer der Vermögensgegenstände.

Rückstellungen

Die sonstigen Rückstellungen umfassen im Wesentlichen Jahresabschlusskosten und Archi-
vierungsverpflichtungen. 
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Verbindlichkeiten

Unter den sonstigen Verbindlichkeiten werden Verbindlichkeiten gegenüber Gesellschaftern in 
Höhe von TEUR 28 (Vj. TEUR 28) ausgewiesen. Diese betreffen in voller Höhe Darlehensver-
bindlichkeiten.

Verbindlichkeitenspiegel

Restlaufzeit

bis zu 
einem Jahr

zwischen 

einem und 
fünf Jahren

von mehr 

als fünf 
Jahren

Gesamtbe-
trag

EUR EUR EUR EUR

1. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 11.421,52 0,00 0,00 11.421,52

(im Vorjahr) 10.133,69 0,00 0,00 10.133,69

2. Sonstige Verbindlichkeiten 37.035,33 560,00 28.372,51 65.967,84

(im Vorjahr) 4.023,37 679,56 28.372,51 30.075,44

Gesamtsumme 48.456,85 560,00 28.372,51 77.389,36

(im Vorjahr) 14.157,06 679,56 28.372,51 43.209,13

     

Neben branchenüblichen Eigentumsvorbehalten erfolgte keine Besicherung der Verbindlich-
keiten.

Umsatzerlöse

Die Umsatzerlöse wurden vollständig im Inland erzielt.

Sonstige betriebliche Erträge

In den sonstigen betrieblichen Erträgen sind Erträge aus der Auflösung von Sonderposten in 
Höhe von TEUR 19 (Vj. TEUR 19) enthalten.

Sonstige betriebliche Aufwendungen

In den sonstigen betrieblichen Aufwendungen sind periodenfremde Aufwendungen in Höhe 
von TEUR 40 enthalten. Diese betreffen Entgeltminderungen mit den dazugehörigen Rech-
nungskorrekturen aus dem Jahr 2022.

D. Sonstige Pflichtangaben

Geschäftsführung
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Frau Elisa Heinke, Betriebswirtin (Master of Science) war im Geschäftsjahr 2023 Geschäfts-
führerin der Gesellschaft. Gesamtbezüge der Geschäftsführung werden in Anwendung des 
§ 286 Abs. 4 HGB nicht ausgewiesen.

Mitarbeiteranzahl

Die durchschnittliche Mitarbeiteranzahl beträgt im Geschäftsjahr 2023 5 (Vorjahr 5).

Honorar des Abschlussprüfers

Das vom Abschlussprüfer für das Geschäftsjahr 2023 berechnete Gesamthonorar beträgt für 
Abschlussprüfungsleistungen TEUR 5.

Ergebnisverwendung

Die Geschäftsführung schlägt vor, den Jahresüberschuss auf neue Rechnung vorzutragen.

E. Nachtragsbericht

Nach dem Bilanzstichtag sind keine weiteren Vorgänge von besonderer Bedeutung eingetre-
ten, die wesentliche finanzielle Auswirkungen auf den Geschäftsverlauf oder die Lage der Ge-
sellschaft haben.

7. März 2025

Elisa Heinke
Geschäftsführerin
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Technologie- und Gründerzentrum Jerichower Land GmbH
Jerichow
Lagebericht 2023

A Geschäfts- und Rahmenbedingungen

Entwicklung von Branche und Gesamtwirtschaft

Die Entwicklung der Einnahmen aus dem Leistungspaket TGZ (Vermietung/Serviceleis-
tung) hat sich aufgrund der Anpassung der laufenden Verträge zur Vermietung gegen-
über dem Vorjahr und durch Änderung eines Mietvertrages um ca. 18 % gegenüber dem 
Vorjahr verringert. 

2023 wurden ca. 178 Gründungsberatungen vor Ort, telefonisch oder per E-Mail-Kom-
munikation geführt, bisher wurden 6 Gründungen gemeldet (2 durch Männer, 4 durch 
Frauen). 58 Personen sprachen im TGZ vor, davon 27 Männer und 31 Frauen. Der Anteil 
derjenigen, die sich beim Erstgespräch noch in Arbeit befanden, betrug 45 %. Die Grün-
dungen erfolgten im handwerklichen und sonstigen Dienstleistungssektor, als Freiberuf-
ler und im Handel/Vertrieb. Die Möglichkeit der Teilnahme an Seminaren gab es nicht 
aufgrund der fehlenden Fördermöglichkeiten über das Landesprogramm ego.WISSEN. 

Umsatz- und Auftragsentwicklung

Der Umsatz ist insgesamt um 31 % gegenüber dem Vorjahr gesunken. Der Materialauf-
wand ist um 93 % gegenüber dem Vorjahr gesunken.

Die Umsätze bestehen im Einzelnen aus dem Bereich Vermietung/Serviceleistung, aus 
Leistungsverträgen, aus öffentlich geförderten Projekten und aus sonstigen Dienstleis-
tungen.
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Die Umsatzentwicklung im Bereich Vermietung/Serviceleistung ist gegenüber dem Vor-
jahr von 102 T€ auf 84 T€ gesunken durch die Anpassung eines bestehenden Mietver-
trages. Der Umsatz im Bereich der Leistungsverträge ist gegenüber dem Vorjahr gesun-
ken von 211 T€ auf 173 T€. Er resultierte aus:

der Umsetzung von Aufgaben der Wirtschaftsförderung, 
der Übernahme von geschäftsführenden und organisatorischen Aufgaben für 
Unternehmen, der Begleitung und Beratung von Unternehmen zum Datenschutz, 
zur Nachfolge und zur Digitalisierung,
der Unterstützung von Unternehmen bei der Beantragung von Fördermitteln (z.B. 
GRW, Digitalisierung),  
betriebswirtschaftliche Beratungen und Begleitungen, teilweise auch unter 
Nutzung der Förderprogramme des Bundes (Bafa)

Die Erlöse aus dem Segment öffentlich geförderte Projekten (ego.WISSEN) sind von 91 
T€ auf 11 T€ gesunken. Ein neuer Antrag konnte im August gestellt werden, der Zuwen-
dungsbescheid mit Datum vom 08.12.2023 liegt vor.

Durch die TGZ Jerichower Land GmbH wurden im Jahr 2023 10 Investitionsvorhaben 
mit einem Volumen von 2.502.000 Euro begleitet.

Damit verbunden war die Sicherung bzw. auch Schaffung von 79 Dauerarbeitsplätzen 
und 12 Ausbildungsplätzen.

B Darstellung der Ertrags-, Finanz- und Vermögenslage

Ertragslage

2013 2014 2015 2016 2017 2018 2019 2020 2021 2022 2023

in T€ in T€ in T€ in T€ in T€ in T€ in T€ in T€ in T€ in T€ in T€

Erlöse aus Leistungspaket TGZ 
(Vermietung, Serviceleistung)

31 27 16 27 94 94 93 91 98 102 84

Erlöse sonst. Dienstleistungen 
(Telefon, Kopien, Energie)

7 7 3 3 8 8 8 7 9 8 17

Erlöse aus Leistungsverträgen 236 215 291 363 264 88 91 144 173 211 173

Erlöse aus öffentlich geförder-
ten Projekten

253 226 71 205 174 186 223 184 157 91 11

Summe Umsatzerlöse 527 475 381 598 540 376 415 426 437 412 285
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Liquide Mittel stehen zum 31.12.2023 in Höhe von ca. 43 T€ zur Verfügung.

Dem stehen kurzfristig laufende Verbindlichkeiten zum 31.12.2023 von 46 T€ gegen-
über.

Vermögenslage

Die Vermögenslage ist gekennzeichnet durch Besitz der Immobilie (ca. 225 T€) und den 
liquiden Mitteln (ca. 43 T€), das Stammkapital beträgt 318 T€.

Dem gegenüber bestehen Verbindlichkeiten der Gesellschaft gegenüber den Gesell-
schaftern (zinsloses Darlehen in Höhe von 28 T€). 

Gesamtaussage zur wirtschaftlichen Lage

Im Geschäftsjahr 2023 konnten die erzielten Einnahmen die Ausgaben des Jahres 2023 
nicht decken.  

Aufgrund der allgemeinen wirtschaftlichen Lage und der noch fehlenden Richtlinien für 
die neue Förderperiode konnten keine Zuwendungsbescheide für die Förderanträge von 
Unternehmen erteilt werden. Die Nachfrage speziell für GRW und Digitalisierungsförde-
rung ist jedoch auch zurückgegangen.

Die bestehenden Wirtschaftsförderungsverträge mit dem Landkreis Jerichower Land und 
der Stadt Genthin sind deshalb für das TGZ sehr wichtig.

Durch das Engagement des TGZ-Teams und die Unterstützung der Gesellschafter des 
TGZ’s ist es gelungen, die Akzeptanz des Zentrums als Dienstleister für Unternehmen 
und als Gründerzentrum weiter auszubauen. 

C Prognosebericht

Aufgrund der aktuellen Situation (sinkendes Wirtschaftswachstum, steigende Energie-
preise und die Inflation) ist es notwendig, die regionale Wirtschaft zu stärken, um Ar-
beitsplätze zu erhalten sowie um die Unternehmen bei der Entwicklung neuer Geschäfts-
modelle zu unterstützen. 

In der Unterstützung der regionalen Unternehmen bei diesen Prozessen (Fördermittel-
beantragung, betriebswirtschaftliche Problemstellungen und Digitalisierung) sieht das 
TGZ-Team auch zukünftig ein wichtiges Tätigkeitsfeld. 
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Der Fachkräftemangel wird in der Region immer deutlicher spürbar. Zur Überwindung 
dieser Defizite werden auch durch das TGZ unterstützende Leistungen angeboten, je-
doch sind diese nicht kostendeckend. Das Team der TGZ JL GmbH will sich in 2023 
weiter mit Projekten/Veranstaltungen diesem Thema widmen. In enger Abstimmung mit 
den im Landkreis beteiligten Akteuren sollen die Unternehmen/Schulen enger zusam-
mengebracht werden.

Die Vermietungssituation ist noch gut, jedoch läuft der Mietvertrag mit der LFD Holding 
GmbH zum 31.12.2025 aus. 

Es werden alle Möglichkeiten genutzt, die das TGZ-Netzwerk bietet, um in der Region 
die erforderlichen Verträge zu akquirieren und somit ein ausgeglichenes Ergebnis für 
das Jahr 2024 zu erreichen. Mittelfristig gilt es, das Leistungspaket (unternehmensnahe) 
Dienstleistungen weiter auszubauen, um unabhängiger von der Beantragung von Pro-
jekten mit Fördermitteln zu werden.

Im Jahr 2024 ließ sich bisher eine positive Entwicklung für die Gesellschaft verzeichnen. 
Der Start des Projekt ego.Wissen als auch die Übernahme des Auftrages LEADER Ma-
nagement Colbitz Letzlinger Heide bietet dem TGZ eine sichere Auftragslage über 2 
bzw. 5 Jahre. Die zum Ende des Jahres gesundenden Liquiden Mittel konnten durch die 
Abrechnung der Projekte wieder angehoben werden. Im Jahr 2024 kann mit einem leich-
ten Gewinn gerechnet werden. 

D Risikobericht

Auf mögliche Risiken der künftigen Entwicklung wird wie folgt hingewiesen:

Wirtschaftliche Bestandsgefährdungspotenziale

Wirtschaftliche Bestandgefährdungspotenziale werden bei derzeitiger Auftragslage/ 
Stand der Vermietung nicht gesehen. Zur Vermeidung eines Verlustausgleiches werden 
Einnahmen aus Vermietung/Serviceleistungen und anderen Tätigkeitsfeldern (Dienst-
leistungen für Unternehmen und wirtschaftsfördernde Tätigkeiten) realisiert. Die Tätig-
keitsfelder werden dem Zweck der Gesellschaft entsprechend ausgebaut. Auftretende 
Verluste werden gemäß bestehenden Gesellschaftervertrag durch die Gesellschafter in 
Form eines Zuschusses ausgeglichen (Zuschuss, begrenzt auf ein Drittel des Nennbe-
trages des jeweiligen Kapitalanteils der Gesellschafter). 
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Rechtliche Bestandsgefährdungspotenziale

Rechtliche Bestandsgefährdungspotenziale werden nicht gesehen.

Sonstige Risiken mit besonderem Einfluss auf die Vermögens-, Finanz- und Er-
tragslage

Sonstige Risiken werden derzeit nicht gesehen. Bei einer weiteren Verschlechterung der 
allgemeinen wirtschaftlichen Lage in der Region (insbesondere durch die steigenden 
Energiepreise und die Inflation sowie bei weiteren Zahlungsausfällen) ist dies jedoch mit
dem Rückgang der Einnahmen aus den einzelnen Tätigkeitsfeldern verbunden. 

E Internes Kontroll- und Risikomanagementsystem im Hinblick auf den Rech-
nungslegungsprozess

Im Rahmen des internen QMS bestehen Regelungen zum Controlling und Risikoma-
nagement. Dies betrifft auch die konkrete Vorgehensweise zur Rechnungslegung und 
den damit verbundenen Prüfungen des Zahlungseinganges und ggf. notwendiger Mah-
nungsprozesse.

Die Regelungen werden konsequent umgesetzt, bei Abweichungen erfolgt eine sofortige 
Auswertung und ggf. Präzisierung der getroffenen Festlegungen.

Regelmäßig zu den Gesellschafterversammlungen werden die Gesellschafter über die 
betriebswirtschaftliche Situation des Unternehmens schriftlich informiert. Den Informati-
onen ist die Liquiditätslage und der Soll/Ist-Vergleich zu entnehmen.

F Nachtragsbericht

Vorgänge von besonderer Bedeutung, die nach Abschluss des Geschäftsjahres einge-
treten sind, sind nicht bekannt.

Roßdorf, den 7. März 2025

Elisa Heinke
Geschäftsführerin
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Technologie- und Gründerzentrum Jerichower Land GmbH
Jerichow
Rechtliche Verhältnisse

1. Rechtliche Grundlagen

Die Technologie- und Gründerzentrum Jerichower Land GmbH, wird im Handelsregister 
unter HRB-Nr. 610 des Amtsgerichtes Stendal geführt. Ein Handelsregisterauszug vom 
5. März 2025 mit letzter Eintragung vom 16. Januar 2018 lag uns vor.

Es gilt der Gesellschaftsvertrag vom 28. Juni 1991, letzte Änderung mit Beschluss vom 
2. November 2017.

Gegenstand des Unternehmens Ist die Verbesserung der Wirtschaftsstruktur im Land-
kreis Jerichower Land durch Förderung von Existenzgründungen, Innovationen und 
Technologietransfer.

Geschäftsjahr

Das Geschäftsjahr ist das Kalenderjahr.

Stammkapital

Gesellschafter sind:

EUR %

Landkreis Jerichower Land 154.000,00 48,43
Stadt Genthin 154.000,00 48,43
Wirtschaft im Jerichower Land e.V., Jerichow 10.000,00 3,14

318.000,00 100,00
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Beirat

Die Gesellschaft hat gemäß § 12 des Gesellschaftsvertrags einen Beirat. Beiratssitzun-
gen fanden im Geschäftsjahr 2023 nicht statt.

Gesellschafterbeschlüsse

Im Berichtsjahr fanden zwei Gesellschafterversammlungen statt. Die folgenden wesent-
lichen Beschlüsse wurden gefasst:

Feststellung des Jahresabschlusses 2022

Verwendung des Jahresergebnisses 2022

Entlastung der Mitglieder der Geschäftsführung und des Beirats für das Geschäfts-
jahr 2022

Geschäftsführung

Geschäftsführer im Berichtsjahr war

Frau Elisa Heinke, Betriebswirtin (Master of Science)

Ist nur ein Geschäftsführer bestellt, so vertritt er die Gesellschaft allein. Sind mehrere 
Geschäftsführer bestellt, so wird die Gesellschaft durch zwei Geschäftsführer oder durch 
einen Geschäftsführer gemeinsam mit einem Prokuristen vertreten.

Steuerliche Verhältnisse

Die Gesellschaft ist unbeschränkt körperschaft- und gewerbesteuerpflichtig. 

Das Unternehmen unterliegt der Regelbesteuerung gemäß den §§ 16 - 18 des UStG.
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Technologie- und Gründerzentrum Jerichower Land GmbH
Jerichow
Feststellungen im Rahmen der Prüfung nach § 53 Haushaltsgrund-
sätzegesetz

Fragenkreis 1:

Tätigkeit von Überwachungsorganen und Geschäftsleitung sowie individualisierte Offenlegung 
der Organbezüge

a)
Gibt es Geschäftsordnungen für die 
Organe und einen Geschäftsvertei-
lungsplan für die Geschäftsleitung 
sowie ggf. für die Konzernleitung? 

Gibt es darüber hinaus schriftliche 
Weisungen des Überwachungsor-
gans zur Organisation für die Ge-
schäfts- sowie ggf. für die Konzernlei-
tung (Geschäftsanweisung)? 

Entsprechen diese Regelungen den 
Bedürfnissen des Unternehmens 
bzw. des Konzerns?

Gemäß des § 7 Gesellschaftsvertrag sind die Organe der Gesell-
schaft die Gesellschafterversammlung, die Geschäftsführung 
und der Beirat.

Die Zuständigkeiten und die Tätigkeiten der Organe ergeben sich 
grundsätzlich aus dem Gesellschaftsvertrag.

Weitere Zuständigkeiten sind in der Geschäftsordnung für die
Geschäftsführung geregelt. 

Die Regelungen entsprechen den Bedürfnissen des Unterneh-
mens. 

b) 
Wie viele Sitzungen der Organe und 
ihrer Ausschüsse haben stattgefun-
den und wurden Niederschriften hier-
über erstellt?

Im Berichtsjahr fanden 2 Gesellschaftersitzungen statt, über die 
jeweils Protokolle erstellt wurden. Hierzu wurden Niederschriften 
erstellt. Der Beirat hat in 2023 nicht getagt.

Wesentliche Entscheidungen der Geschäftsführung werden aus-
kunftsgemäß schriftlich dokumentiert.

c)
In welchen Aufsichtsräten und ande-
ren Kontrollgremien i. S. d. § 125
Abs. 1 S. 5 AktG sind die einzelnen 
Mitglieder der Geschäftsleitung tätig?

Nach eigenen Angaben war die Geschäftsführung im Berichts-
jahr in keinen Aufsichtsräten bzw. Kontrollgremien i. S. d. § 125 
Abs. 1 Satz 5 des Aktiengesetzes tätig. Gegenteilige Feststellun-
gen haben wir im Rahmen unserer Prüfung nicht getroffen.

d)
Wird die Vergütung der Organmitglie-
der (Geschäftsleitung, Überwa-
chungsorgan) individualisiert im An-
hang des Jahresabschlusses/Kon-
zernabschlusses aufgeteilt nach Fi-
xum, erfolgsbezogenen Komponen-
ten und Komponenten mit langfristi-
ger Anreizwirkung ausgewiesen? 
Falls nein, wie wird dies begründet?

Auf die Angabe der individualisierten Geschäftsführerbezüge ge-
mäß § 286 Abs. 4 HGB verzichtet.
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Fragenkreis 2:

Aufbau- und ablauforganisatorische Grundlagen

a)
Gibt es einen den Bedürfnissen des 
Unternehmens entsprechenden Or-
ganisationsplan, aus dem Organisati-
onsaufbau, Arbeitsbereiche und Zu-
ständigkeiten / Weisungsbefugnisse 
ersichtlich sind? Erfolgt dessen regel-
mäßige Überprüfung?

Organisationsaufbau, Arbeitsbereiche und Zuständigkeiten/ Wei-
sungsbefugnisse sind aus dem Organisationsplan ersichtlich.

Diese werden regelmäßig in Abstimmung durch die Geschäfts-
führung hinsichtlich Vollständigkeit und Aktualität überprüft. 

b)
Haben sich Anhaltspunkte ergeben, 
dass nicht nach dem Organisations-
plan verfahren wird?

Wir haben keine Anhaltspunkte dafür erlangt, dass nicht nach 
den im Organisationsplan enthaltenen Regelungen verfahren 
wird.

c)
Hat die Geschäftsleitung Vorkehrun-
gen zur Korruptionsprävention ergrif-
fen und dokumentiert?

Die Geschäftsführung hat grundsätzlich Vorkehrungen zur Kor-
ruptionsprävention ergriffen. Diese ergeben sich aus dem Quali-
tätsmanagementsystem der Gesellschaft. Wir empfehlen analog 
zum Vorjahr, die bestehenden Regelungen zusammenfassend 
zu dokumentieren.

d)
Gibt es geeignete Richtlinien bzw. Ar-
beitsanweisungen für wesentliche 
Entscheidungsprozesse (insbeson-
dere Auftragsvergabe und Auftrags-
abwicklung, Personalwesen, Kredit-
aufnahme und -gewährung)? 

Haben sich Anhaltspunkte ergeben, 
dass diese nicht eingehalten wer-
den?

Es gibt Richtlinien bzw. Arbeitsanweisungen für folgende wesent-
liche Entscheidungsprozesse:

Auftragsvergabe,

Personalwesen sowie

Kreditaufnahme und -gewährung.

Es haben sich keine Anhaltspunkte ergeben, dass diese nicht 
eingehalten werden. 

e)
Besteht eine ordnungsmäßige Doku-
mentation von Verträgen (z. B. 
Grundstücksverwaltung und EDV)?

Es besteht eine ordnungsmäßige Dokumentation von Verträgen.

Fragenkreis 3:

Planungswesen, Rechnungswesen, Informationssystem und Controlling

a)
Entspricht das Planungswesen –
auch im Hinblick auf Planungshori-
zont und Fortschreibung der Daten 
sowie auf sachliche und zeitliche Zu-
sammenhänge von Projekten – den 
Bedürfnissen des Unternehmens?

Die Geschäftsführung erstellt jährlich einen Wirtschaftsplan - be-
stehend aus Erfolgs- und Investitionsplan. Dieser wird von der 
Gesellschafterversammlung genehmigt. Darüber hinaus wird 
jährlich eine langfristige Planungsrechnung für einen Zeitraum 
von drei Jahren erstellt. Das Planungswesen entspricht den An-
forderungen und den Bedürfnissen der Gesellschaft.
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b)
Werden Planabweichungen syste-
matisch untersucht?

Die Geschäftsführung untersucht regelmäßig Planabweichungen 
und berichtet der Gesellschafterversammlung schriftlich und 
mündlich über die Erfüllung des Investitions- sowie Wirtschafts-
und Finanzplans.

c)
Entspricht das Rechnungswesen ein-
schließlich der Kostenrechnung der 
Größe und den besonderen Anforde-
rungen des Unternehmens?

Das Rechnungswesen und die Kostenrechnung entsprechen den 
Zwecken eines Unternehmens dieser Art und Größe. 

d)
Besteht ein funktionierendes Finanz-
management, welches u. a. eine lau-
fende Liquiditätskontrolle und eine 
Kreditüberwachung gewährleistet?

Die laufende Liquiditätskontrolle sowie Kredit- und Zinsbindungs-
überwachung werden durch den Geschäftsführer und den kauf-
männischen Bereich sichergestellt. Grundlage der Überwa-
chungstätigkeit der Geschäftsleitung ist die aus dem Wirtschafts-
plan abgeleitete Liquiditätsplanung.

e)
Gehört zu dem Finanzmanagement 
auch ein zentrales Cash-Manage-
ment und haben sich Anhaltspunkte 
ergeben, dass die hierfür geltenden 
Regelungen nicht eingehalten wor-
den sind?

Die Einbindung in ein zentrales Cash-Managementsystem be-
steht nicht und ist nach unserer Auffassung auch nicht notwen-
dig.

f)
Ist sichergestellt, dass Entgelte voll-
ständig und zeitnah in Rechnung ge-
stellt werden? 

Ist durch das bestehende Mahnwe-
sen gewährleistet, dass ausstehende 
Forderungen zeitnah und effektiv ein-
gezogen werden?

Durch die bei der Gesellschaft bestehende Ablauforganisation 
wird sichergestellt, dass die Entgelte vollständig und zeitnah er-
fasst werden.

Das bestehende Mahnwesen gewährleistet eine zeitnahe und ef-
fektive Einziehung von Forderungen.

g)
Entspricht das Controlling den Anfor-
derungen des Unternehmens/Kon-
zerns und umfasst es alle wesentli-
chen Unternehmens-/Konzernberei-
che?

Das Controlling entspricht den Anforderungen des Unterneh-
mens und umfasst alle wesentlichen Unternehmensbereiche.

h)
Ermöglichen das Rechnungs- und 
Berichtswesen eine Steuerung und / 
oder Überwachung der Tochterunter-
nehmen und der Unternehmen, an 
denen eine wesentliche Beteiligung 
besteht?

Die Gesellschaft hat weder Tochterunternehmen noch Unterneh-
men, an denen eine Beteiligung besteht.

Die Beantwortung der Frage entfällt daher.
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Fragenkreis 4:

Risikofrüherkennungssystem

a)
Hat die Geschäfts- / Konzernleitung 
nach Art und Umfang Frühwarnsig-
nale definiert und Maßnahmen ergrif-
fen, mit deren Hilfe bestandsgefähr-
dende Risiken rechtzeitig erkannt 
werden können?

Ein dokumentiertes Risikofrüherkennungssystem, in dem nach 
Art und Umfang Frühwarnsignale definiert und Maßnahmen be-
schrieben sind, mit deren Hilfe bestandsgefährdende Risiken 
rechtzeitig erkannt werden können existiert nicht. Die Geschäfts-
leitung führt aber in einem regelmäßigen Prozess angemessene 
Risikobeurteilungen durch und stellt angemessen sicher, dass 
bestandsgefährdende Risiken rechtzeitig erkannt werden. Wir 
empfehlen analog dem Vorjahr, eine schriftliche Dokumentation 
zum Prozess der Risikobeurteilungen und der entsprechenden 
Maßnahmen vorzunehmen.

b)
Reichen diese Maßnahmen aus und 
sind sie geeignet, ihren Zweck zu er-
füllen? Haben sich Anhaltspunkte er-
geben, dass die Maßnahmen nicht 
durchgeführt werden?

Wir verweisen auf unsere Empfehlung unter a).

c)
Sind diese Maßnahmen ausreichend 
dokumentiert?

Wir verweisen auf unsere Empfehlung unter a).

d)
Werden die Frühwarnsignale und 
Maßnahmen kontinuierlich und sys-
tematisch mit dem aktuellen Ge-
schäftsumfeld sowie mit den Ge-
schäftsprozessen und Funktionen 
abgestimmt und angepasst?

Wir verweisen auf unsere Empfehlung unter a). 
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Fragenkreis 5:

Finanzinstrumente, andere Termingeschäfte, Optionen und Derivate

Da Finanzinstrumente, andere Termingeschäfte, Optionen und Derivate für die Gesellschaft nicht rele-
vant sind, entfällt die Beantwortung der nachfolgenden Fragen a) bis f).

a)
Hat die Geschäfts-/Konzernleitung den Geschäftsumfang zum Einsatz von Finanzinstrumenten sowie von 
anderen Termingeschäften, Optionen und Derivaten festgelegt? Dazu gehört:

Welche Produkte/Instrumente dürfen eingesetzt werden?

Mit welchen Partnern dürfen die Produkte/Instrumente bis zu welchen Beträgen eingesetzt werden?

Wie werden die Bewertungseinheiten definiert und dokumentiert und in welchem Umfang dürfen of-
fene Posten entstehen? 

Sind die Hedge-Strategien beschrieben, z. B. ob bestimmte Strategien ausschließlich zulässig sind 
bzw. bestimmte Strategien nicht durchgeführt werden dürfen (z. B. antizipatives Hedging)?

b)
Werden Derivate zu anderen Zwecken eingesetzt als zur Optimierung von Kreditkonditionen und zur Ri-
sikobegrenzung?

c)
Hat die Geschäfts-/Konzernleitung ein dem Geschäftsumfang entsprechendes Instrumentarium zur Ver-
fügung gestellt insbesondere in Bezug auf

Erfassung der Geschäfte

Beurteilung der Geschäfte zum Zweck der Risikoanalyse

Bewertung der Geschäfte zum Zweck der Rechnungslegung

Kontrolle der Geschäfte?

d)
Gibt es eine Erfolgskontrolle für nicht der Risikoabsicherung (Hedging) dienende Derivatgeschäfte und 
werden Konsequenzen aufgrund der Risikoentwicklung gezogen?

e)
Hat die Geschäfts-/Konzernleitung angemessene Arbeitsanweisungen erlassen?

f)
Ist die unterjährige Unterrichtung der Geschäfts-/Konzernleitung im Hinblick auf die offenen Positionen, 
die Risikolage und die ggf. zu bildenden Vorsorgen geregelt?
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Fragenkreis 6:

Interne Revision

a)
Gibt es eine den Bedürfnissen des 
Unternehmens / Konzerns entspre-
chende Interne Revision/Konzernre-
vision? Besteht diese als eigenstän-
dige Stelle oder wird diese Funktion 
durch eine andere Stelle (ggf. wel-
che?) wahrgenommen?

Die Gesellschaft hat aufgrund der Unternehmensgröße keine ei-
genständige interne Revisionsabteilung eingerichtet. Die Ge-
schäftsführung hat durch regelmäßige Plan-Ist-Analysen kom-
pensatorische Kontrollen implementiert.

b)
Wie ist die Anbindung der Internen 
Revision / Konzernrevision im Unter-
nehmen/Konzern? Besteht bei ihrer 
Tätigkeit die Gefahr von Interessen-
konflikten?

Wir verweisen auf unsere Ausführungen zu Punkt a).

c)
Welches waren die wesentlichen Tä-
tigkeitsschwerpunkte der Internen 
Revision / Konzernrevision im Ge-
schäftsjahr? 

Wurde auch geprüft, ob wesentlich 
miteinander unvereinbare Funktio-
nen (z. B. Trennung von Anweisung 
und Vollzug) organisatorisch ge-
trennt sind? 

Wann hat die Interne Revision das 
letzte Mal über Korruptionspräven-
tion berichtet? 

Liegen hierüber schriftliche Revisi-
onsberichte vor?

Wir verweisen auf unsere Ausführungen zu Punkt a).

d)
Hat die Interne Revision ihre Prü-
fungsschwerpunkte mit dem Ab-
schlussprüfer abgestimmt?

Wir verweisen auf unsere Ausführungen zu Punkt a).

e)
Hat die Interne Revision / Konzernre-
vision bemerkenswerte Mängel auf-
gedeckt und um welche handelt es 
sich?

Wir verweisen auf unsere Ausführungen zu Punkt a).
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f)
Welche Konsequenzen werden aus 
den Feststellungen und Empfehlun-
gen der Internen Revision / Konzern-
revision gezogen und wie kontrolliert 
die Interne Revision / Konzernrevi-
sion die Umsetzung ihrer Empfehlun-
gen?

Wir verweisen auf unsere Ausführungen zu Punkt a).

Fragenkreis 7:

Übereinstimmung der Rechtsgeschäfte und Maßnahmen mit Gesetz, Satzung, Geschäftsordnung, 
Geschäftsanweisung und bindenden Beschlüssen des Überwachungsorgans

a)
Haben sich Anhaltspunkte ergeben, 
dass die vorherige Zustimmung des 
Überwachungsorgans zu zustim-
mungspflichtigen Rechtsgeschäften 
und Maßnahmen nicht eingeholt wor-
den ist?

Wir haben im Rahmen unserer Prüfung keine Feststellungen ge-
troffen, dass die vorherige Zustimmung des Überwachungsor-
gans zu zustimmungspflichtigen Geschäften bei den im Gesell-
schaftsvertrag festgelegten Geschäften nicht eingeholt worden 
ist.

b)
Wurde vor der Kreditgewährung an 
Mitglieder der Geschäftsleitung oder 
des Überwachungsorgans die Zu-
stimmung des Überwachungsorgans 
eingeholt?

Eine derartige Kreditgewährung ist uns während der Prüfung 
nicht bekannt geworden.

c)
Haben sich Anhaltspunkte ergeben, 
dass anstelle zustimmungsbedürfti-
ger Maßnahmen ähnliche, aber nicht 
als zustimmungsbedürftig behan-
delte Maßnahmen vorgenommen 
worden sind (z. B. Zerlegung in Teil-
maßnahmen)?

Unsere Prüfung hat keine Anhaltspunkte dafür ergeben, dass an-
stelle zustimmungsbedürftiger Rechtsgeschäfte und Maßnah-
men ähnliche, aber nicht als zustimmungsbedürftig behandelte 
Geschäfte und Maßnahmen getätigt bzw. getroffen worden sind.

d)
Haben sich Anhaltspunkte ergeben, 
dass die Geschäfte und Maßnahmen 
nicht mit Gesetz, Satzung, Ge-
schäftsordnung, Geschäftsanwei-
sung und bindenden Beschlüssen 
des Überwachungsorgans überein-
stimmen?

Wir haben im Rahmen unserer Prüfung keine Anhaltspunkte da-
für gewonnen, dass die Geschäfte und Maßnahmen nicht im Ein-
klang mit den gesetzlichen Vorschriften, dem Gesellschaftsver-
trag, den für die Geschäftsführung bestehenden Geschäftsord-
nung oder den Beschlüssen der Gesellschafterin stehen.
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Fragenkreis 8:

Durchführung von Investitionen

a)
Werden Investitionen (in Sachanla-
gen, Beteiligungen, sonstige Finanz-
anlagen, immaterielle Anlagewerte 
und Vorräte) angemessen geplant 
und vor Realisierung auf Rentabilität 
/ Wirtschaftlichkeit, Finanzierbarkeit 
und Risiken geprüft?

Die Investitionsplanung erfolgt als Teil der Wirtschaftsplanung
und bedarf der Zustimmung der Gesellschafter. Dabei werden In-
vestitionsmaßnahmen im Vorfeld angemessen geplant und vor
Realisierung auf Rentabilität/ Wirtschaftlichkeit, Finanzierbarkeit 
und Risiken geprüft. 

b)
Haben sich Anhaltspunkte ergeben, 
dass die Unterlagen/Erhebungen zur 
Preisermittlung nicht ausreichend 
waren, um ein Urteil über die Ange-
messenheit des Preises zu ermögli-
chen (z. B. bei Erwerb bzw. Veräuße-
rung von Grundstücken oder Beteili-
gungen)?

Es haben sich keine Anhaltspunkte ergeben, dass die Unterla-
gen/Erhebungen zur Preisermittlung nicht ausreichend waren, 
um ein Urteil über die Angemessenheit des Preises zu ermögli-
chen.

c)
Werden Durchführung, Budgetierung 
und Veränderungen von Investitio-
nen laufend überwacht und Abwei-
chungen untersucht?

Die Überwachung von Durchführung, Budgetierung, Veränderun-
gen von Investitionen erfolgt durch den Geschäftsführer und wird 
ggf. mit der Gesellschafterversammlung abgestimmt. 

d) 
Haben sich bei abgeschlossenen In-
vestitionen wesentliche Überschrei-
tungen ergeben? Wenn ja, in welcher 
Höhe und aus welchen Gründen?

In 2023 wurden keine Investitionen abgeschlossen.

e)
Haben sich Anhaltspunkte ergeben, 
dass Leasing- oder vergleichbare 
Verträge nach Ausschöpfung der 
Kreditlinien abgeschlossen wurden?

Anhaltspunkte dafür, dass Leasing- oder vergleichbare Verträge 
nach Ausschöpfung der gewährten bzw. über die im Wirtschafts-
plan genehmigten Zuwendungen hinaus abgeschlossen worden 
wären, wurden im Rahmen unserer Prüfungshandlungen nicht 
festgestellt.
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Fragenkreis 9:

Vergaberegelungen

a)
Haben sich Anhaltspunkte für ein-
deutige Verstöße gegen Vergabere-
gelungen (z. B. VOB, VOL, VOF, EU-
Regelungen) ergeben?

Wir haben keine Vergaben geprüft.

b) 
Werden für Geschäfte, die nicht den 
Vergaberegelungen unterliegen, 
Konkurrenzangebote (z. B. auch für 
Kapitalaufnahmen und Geldanlagen) 
eingeholt?

Auskunftsgemäß werden für Geschäfte, die nicht den Vergabe-
regelungen unterliegen, Konkurrenzangebote eingeholt. Die Ge-
sellschaft ist öffentlicher Auftraggeber. Unsere Empfehlung die 
bestehenden Reglungen zur Auftragsvergabe und Auftragsab-
wicklung hinsichtlich Aktualität und Vollständigkeit zu prüfen, hat 
die Gesellschaft umgesetzt. Diese siehen u.a. vor, dass für Ge-
schäfte, die nicht den Vergaberegelungen unterliegen mindes-
tens 3 Angebote einzuholen sind.

Fragenkreis 10:

Berichterstattung an das Überwachungsorgan

a)
Wird dem Überwachungsorgan re-
gelmäßig Bericht erstattet?

Der Gesellschafterversammlung wird regelmäßig Bericht erstat-
tet.

b)
Vermitteln die Berichte einen
zutreffenden Einblick in die wirt-
schaftliche Lage des Unternehmens / 
Konzerns und in die wichtigsten Un-
ternehmens-/ Konzernbereiche?

Der Einblick in die wirtschaftliche Lage des Unternehmens ist 
durch die Berichte unseres Erachtens der Größe des Unterneh-
mens angemessen.

c)
Wurde das Überwachungsorgan 
über wesentliche Vorgänge ange-
messen und zeitnah unterrichtet? 

Liegen insbesondere ungewöhnli-
che, risikoreiche oder nicht ord-
nungsgemäß abgewickelte Ge-
schäftsvorfälle sowie erkennbare 
Fehldispositionen oder wesentliche 
Unterlassungen vor und wurde hier-
über berichtet?

Das Überwachungsorgan wurde über wesentliche Vorgänge an-
gemessen und zeitnah unterrichtet. 

Wir haben keine ungewöhnlichen, risikoreichen oder nicht ord-
nungsgemäß abgewickelten Geschäftsvorfälle sowie erkennbare 
Fehldispositionen und wesentliche Unterlassungen festgestellt.

d)
Zu welchen Themen hat die Ge-
schäfts-/ Konzernleitung dem Über-
wachungsorgan auf dessen beson-
deren Wunsch berichtet (§ 90 Abs. 3
AktG)?

Im Berichtsjahr 2023 erfolgte keine Berichterstattung auf beson-
deren Wunsch.
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e)
Haben sich Anhaltspunkte ergeben, 
dass die Berichterstattung (z. B. nach 
§ 90 AktG oder unternehmensinter-
nen Vorschriften) nicht in allen Fällen 
ausreichend war?

Anhaltspunkte für eine unzureichende Berichterstattung haben 
sich nicht ergeben.

f)
Gibt es eine D&O-Versicherung? 
Wurde ein angemessener Selbstbe-
halt vereinbart? Wurden Inhalt und 
Konditionen der D&O-Versicherung 
mit dem Überwachungsorgan erör-
tert?

Eine D&O-Versicherung wurde im Jahr 2019 abgeschlossen. Ein 
Selbstbehalt ist nicht vereinbart. Inhalt und Konditionen der D&O-
Versicherung wurden auskunftsgemäß mit dem Überwachungs-
organ nicht erörtert.

g)
Sofern Interessenkonflikte der Mit-
glieder der Geschäftsleitung oder des 
Überwachungsorgans gemeldet wur-
den, ist dies unverzüglich dem Über-
wachungsorgan offengelegt worden?

Im Rahmen unserer Prüfung sind uns keine Interessenkonflikte 
der Mitglieder der Geschäftsführung oder des Überwachungsor-
gans bekannt geworden.

Fragenkreis 11:

Ungewöhnliche Bilanzposten und stille Reserven

a)
Besteht in wesentlichem Umfang of-
fenkundig nicht betriebsnotwendiges 
Vermögen?

Es besteht kein in wesentlichem Umfang offenkundig nicht be-
triebsnotwendiges Vermögen.

b)
Sind Bestände auffallend hoch oder 
niedrig?

Die Gesellschaft verfügt über keine Bestände, die auffallend hoch 
oder niedrig sind.

c)
Haben sich Anhaltspunkte ergeben, 
dass die Vermögenslage durch im 
Vergleich zu den bilanziellen Werten 
erheblich höhere oder niedrigere Ver-
kehrswerte der Vermögensgegen-
stände wesentlich beeinflusst wird?

Stille Reserven bzw. stille Lasten können in der Bewertung ein-
zelner Grundstücke bestehen. Es haben sich keine Anhalts-
punkte ergeben, dass die Vermögenslage durch im Vergleich zu 
den bilanziellen Werten erheblich höhere oder niedrigere Ver-
kehrswerte der Vermögensgegenstände wesentlich beeinflusst 
wird.

Fragenkreis 12: 

Finanzierung

a)
Wie setzt sich die Kapitalstruktur 
nach internen und externen Finanzie-
rungsquellen zusammen? Wie sollen 
die am Abschlussstichtag bestehen-
den wesentlichen Investitionsver-
pflichtungen finanziert werden?

Zur Kapitalstruktur nach internen und externen Finanzierungs-
quellen verweisen wir auf unsere Erläuterungen zur Vermögens-
und Finanzlage im Hauptteil dieses Berichts.

Zum Bilanzstichtag bestehen keine wesentlichen Investitionsver-
pflichtungen.
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b)
Wie ist die Finanzlage des Konzerns 
zu beurteilen, insbesondere hinsicht-
lich der Kreditaufnahmen wesentli-
cher Konzerngesellschaften?

Die Gesellschaft stellt keinen Konzernabschluss auf.

c)
In welchem Umfang hat das Unter-
nehmen Finanz-/ Fördermittel ein-
schließlich Garantien der öffentlichen 
Hand erhalten? 

Haben sich Anhaltspunkte ergeben, 
dass die damit verbundenen Ver-
pflichtungen und Auflagen des Mittel-
gebers nicht beachtet wurden?

Die Gesellschaft hat im Geschäftsjahr keine Fördermittel erhal-
ten.

Fragenkreis 13:

Eigenkapitalausstattung und Gewinnverwendung

a)
Bestehen Finanzierungsprobleme 
aufgrund einer evtl. zu niedrigen Ei-
genkapitalausstattung?

Es bestehen keine Finanzierungsprobleme aufgrund einer evtl. 
zu niedrigen Eigenkapitalausstattung.

b)
Ist der Gewinnverwendungsvor-
schlag (Ausschüttungspolitik, Rück-
lagenbildung) mit der wirtschaftlichen 
Lage des Unternehmens vereinbar?

Die Gesellschaft hat in 2023 einen Jahresfehlbetrag erwirtschaf-
tet.

Fragenkreis 14:

Rentabilität/Wirtschaftlichkeit

a)
Wie setzt sich das Betriebsergebnis 
des Unternehmens/Konzerns nach 
Segmenten/ Konzernunternehmen 
zusammen?

Zur Zusammensetzung des Betriebsergebnisses verweisen wir 
auf unsere Ausführungen zur Ertragslage im Hauptteil dieses Be-
richts.

b)
Ist das Jahresergebnis entscheidend 
von einmaligen Vorgängen geprägt?

Das Jahresergebnis ist nicht entscheidend von einmaligen Vor-
gängen geprägt.

c)
Haben sich Anhaltspunkte ergeben, 
dass wesentliche Kredit- oder andere 
Leistungsbeziehungen zwischen 
Konzerngesellschaften bzw. mit den 
Gesellschaftern eindeutig zu unan-
gemessenen Konditionen vorgenom-
men werden?

Es haben sich im Rahmen unserer Prüfung keine derartigen An-
haltspunkte ergeben.
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d)
Wurde die Konzessionsabgabe 
steuer- und preisrechtlich erwirt-
schaftet?

Die Gesellschaft ist nicht konzessionsabgabepflichtig.

Fragenkreis 15:

Verlustbringende Geschäfte und ihre Ursachen

a)
Gab es verlustbringende Geschäfte, 
die für die Vermögens- und Ertrags-
lage von Bedeutung waren, und was 
waren die Ursachen der Verluste?

Es gab keine verlustbringenden Geschäfte, die für die Vermö-
gens- und Ertragslage von Bedeutung waren.

b)
Wurden Maßnahmen zeitnah ergrif-
fen, um die Verluste zu begrenzen, 
und um welche Maßnahmen handelt 
es sich?

entfällt

Fragenkreis 16:

Ursachen des Jahresfehlbetrages und Maßnahmen zur Verbesserung der Ertragslage

a)
Was sind die Ursachen des Jahres-
fehlbetrages?

Der Jahresfehlbetrag resultiert insbesondere aus den gesunke-
nen Umsatzerlösen im Vergleich zum Vorjahr. Ferner verweisen 
wir auf die Erläuterungen im Lagebericht.

b)
Welche Maßnahmen wurden einge-
leitet bzw. sind beabsichtigt, um die 
Ertragslage des Unternehmens zu 
verbessern?

Hierzu verweisen wir auf den Lagebericht der Gesellschaft.


